Biblische Schöpfungsvorstellungen: Schöpfungsbericht im Vergleich!
1. Mose 1,1-2,4a                                               1. Mose 2,4b-25 

Reihenfolge der Erschaffung der Arten mit Zeitangabe:

1.Tag:

Tag und Nacht
2. Tag:

Himmelsgewölbe

3. Tag:

Erde und Meer, Grün und Bäume

4. Tag.

Sonne und Mond 

5. Tag:

Fische und Vögel

6. Tag:

Vieh, Kriechtiere und Tiere des Feldes 

Menschen als Abbild Gottes, als Mann und Frau.
(7.Tag:

Gott ruhte nach vollbrachtem Werk.)



Gott erschuf den Menschen, indem er sprach (also durch Gottes Wort): „Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei.“
Mann und Frau hat Gott gleichzeitig erschaffen als letztes Schöpfungswerk.

Aufgaben:

Gott hat den Menschen zum Herrn
der Schöpfung gemacht und ihm

folgende  Aufgaben übertragen:
„Seid fruchtbar und vermehret euch,
bevölkert die Erde, unterwerft sie 
euch und herrscht über die Fische 
des Meeres, über die Vögel
des Himmels und alle Tiere,
die sich auf dem Land regen.“

Reihenfolge der Erschaffung d. Arten ohne Zeitangabe:
Himmel, noch kein Regen

Mensch (Adam) 
Garten Eden mit Baum des Lebens und dem Baum der Erkenntnis
Bäume mit Früchten

Ströme (Pischon, Gihon, Tigris, Euphrat)
Tiere des Feldes und Vögel des Himmels

Frau, die dem Mann entspricht, wird aus der Rippe des Mannes „gebaut“
Gott formte den Menschen aus Erde vom Ackerboden und blies in seine Nase den Lebensatem.
Der Mensch wurde als Oberhaupt der Schöpfung vor allem anderen erschaffen. Damit der Mensch nicht allein blieb, baute Gott am Ende der Schöpfung aus Adams Rippe die Frau. 
Aufgaben:
Gott setzte den Menschen 

in den Garten Eden, 

damit er ihn bebaue und hüte.
In diesem Vergleich zeigen sich viele Unterschiede, aber nur eine gemeinsame Annahme:

Die Erde - und vor allem der Mensch - ist kein Zufallsprodukt; Gott ist der Schöpfer aller Dinge und der Schöpfer des Universums.
Alles ist von Gott erschaffen.


